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Winkkelle zu verwenden, sofern nicht das Fahrzeug mit einem besonderen
Anzeigegerät versehen ist, mit dem der Führer gleichzeitig nach hinten
blicken und das Abschwenken nach links anzeigen kann, oder am Ende
des Zuges keine Richtungsblinker vorhanden und diejenigen des
Zugfahrzeuges nicht sichtbar sind. Durch Kelle oder Anzeigegerät dürfen
andere Strassenbenützer nicht gefährdet werden. (VRV Art. 28, Abs. 4)

e) Weitere Bestimmungen:
— Eine Nachlaufachse, die nur einen Sitz für den Führer trägt, gilt nicht als

Anhänger; wird eine solche benützt, so dürfen keine Anhänger mitgeführt
werden. (BAV Art. 59, Abs. 1)

— Die Höchstgeschwindigkeit darf 25 km/Std. nicht übersteigen können.
Beträgt sie über 10 km/Std., so sind wenigstens zwei Vorwärtsgänge oder
ein stufenloses Getriebe erforderlich. Drehzahlregler und Plomben müssen

den Bestimmungen für Motorwagen entsprechen. (BAV Art. 59, Abs. 4)
— Die beim Fahren benötigten Vorrichtungen müssen auch während

Wendemanövern leicht bedient werden können. (BAV Art. 59, Abs. 5)
— Motoreinachser mit über 10 km/Std. Höchstgeschwindigkeit müssen mit

einer akustischen Warnvorrichtung ausgerüstet sein. (BAV Art. 59, Abs. 7)
— Die Anhängerkupplung muss eine Sicherung gegen unbeabsichtigtes

Oeffnen aufweisen. (BAV Art. 59, Abs. 8)
— Auf Motorwagen sowie den über 1 m breiten Dreirädern und Anhängern

an Motoreinachsern muss ein Pannensignal mitgeführt werden. Ab 1.

Januar 1971 ist diese Bestimmung anwendbar. (VRV Art. 23, Abs. 1)

— Das vorgeschriebene Pannensignal muss sich in geeigneter Hülle leicht
erreichbar am Fahrzeug befinden. (BAV Art. 36, Abs. 3)

Interessante Besichtigungen

VLG Bern besucht die Fendt-Werke

Mitte Februar 1970 wurde den Besitzern
und Interessenten von Fendt-Traktoren die
Gelegenheit geboten, sich die Fendt-Werke
in Marktoberdorf im Allgäu in der BRD
anzuschauen. Nach mehrstündiger Fahrt,
mit den jeweils nötigen Zwischenhalten,
durch die winterlich schöne Landschaft,
wurden am Vorabend in Marktoberdorf die
Hotels bezogen.

Den ca. 70 Teilnehmern wurde anderntags
der Herstellungsort der bestens bewährten
Fendt-Traktoren eingehend gezeigt. Von

kundigen Angestellten der Firma geführt,
kamen die Besucher an Werkbänken, Pressen,

Montagebändern, Spritzkabinen und

Fertigungsstellen vorbei. Am Ende der
Führung war man überzeugt, dass, wenn
alle 10 Minuten ein Traktor die Hallen ver-
lässt, ein Produkt von bester Qualität
entstanden ist. Man konnte aber auch sehen,
dass die Ausrüstungsbestimmungen der
verschiedenen Länder sowie spezielle
Kundenwünsche bereits am Anfang der Montage

des Traktors beigeheftet werden, und

somit keine nachträgliche Abänderungen
notwendig werden.

Im Namen aller Teilnehmer glaube ich
dem VLG Bern und der Firma Fendt herzlich

danken und gratulieren zu dürfen, denn
der Traktor Fendt, nach modernsten und
letzten Erfahrungen ausgerüstet, verdient
ein solches Vertrauen. kefr.
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